
.N 4«. ^ L ß4H.

3aib ach er Se i t nirg.
S a m st a g d e n 8. I u n i.

Wl i e n.

^Ve. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster

Entschließung vom 21. Ma l l. I . , den Concepts»

Practikanle«: der allgemeinen ^ofkawmer, Joseph

M a r c h e r , zum üderzähligen Hof-Concipisten be,

dieser Hofst.lle aNergnädigst zu ernennen geruhet.

Bei der am 1. d. M . in Folge des AUeldo'ch«
sten ^atcnteS vom 2 1 . Mäiz 1818 vo> genommenen
1L5st»n Virlosung der ältesten Etaalsschuld ,st die
Serie Nr . 428 g^ogen worden.

Diese Serie enthält Obligationen der Stände
von Böhmen, von verschieden.'», Zmsenfupe und
i»var: N r . 14l),383 Mit einem Fünslel dcrCapilalü.
summe, dann o,e Nummern 142,703 bis einschlle»
big 143,416 mit ihren ganzen Capilüisbelrägen, im
gesammten Capitalsbetrage von 1,235,051 fl. 4!)"/^
kr., und im Zinftnbetrage nach dcm helabgcs.hten
Fuße von 24.366 fl. 16 kr.

D«e ,n d,.scr Serie enthaltenen einzelnen Ok>l>.
gations > Nmumcrn werden in einem cigcnen Ver»
zeichnisse nachträglich bekannt gemacht »verden.

Fc,ner sind bei der an demselben Tage vor sich
H.'gangenen neunten Verlosung deS AnlehenS vom
Jahre 1839 per I0,0U0,t)l)0 si die hier unten be«
zochneten 35 Serien, welchen auch d»e Nummern
»er ,n dems'lbcn enthaltenen Schuldverschreibungen
deigesctzt sind, g^ogen worden.

Num- Nummern der Num» Nummern dcr
mern hierm enthalt?» mern hierin enthalte»

bcr ver. nen schuldvcr- der nen Schuldver»
loss.n schr^bunqcn verlost. schreibungen

Serien ' l ^ " Herien ^ I ^ 7̂ ?

«50 2'̂ «1 3U00 3l07 j 62l21 62140
347 692l 6940 3243 64841 64860
270 738t 7400 3256 65101 65120
t»48 1034! 10360 ! 3578 71541 7156«
s"0 11981 ,12000 ' 3889 77761 77780

Nul l^ l Nlimmern der Num- Nummcin dc,-
mern hierin enthalte- mern hicrin e,nhli!le-

der vcl'.- ncn Schuldvcr^ der ver- ncn Schuldver-
losten sch'vidunqen losten schreibungcn

Scricn.. ^ " " l̂ Serien. ,- , ,.
von ! l'is !̂ von I l'is

10!»0 2l?81 2l800 3i)68 ?!»."> N ?<>3ft<»
1218 24341 24360 1l38 82741 82^)0
1419 28361 28380 1258 85141 85l«l,
221! 44201 44220 4414 88261 88280
2247 44921 44940 4444 K8ß6l 88880
2275 4548! 45500 4686 9370! 93720
2300 45981 46000 4978 9954! 99560
2529 50561 50580 5038 10074! 100760
2551 51001 51020 5267 105321 105340
2721 54401 54420 5272 10542! 105110
2807 56121 56140 5806 1I6I0I 116120
2933 58641 53660 5975 119481 119500
2010 60181 60200

D»e Verlosung d.r in dcn st.4oa.cnrn S.r i tN
enthaltenen Echulfveischscibuslgln wird «m 2. Ecp»
lemder d. I . S ta l l haden.

Die Direction der piivil. o'stcrr. Nationalbant
hat d̂ c D<0!dc,>de für das erste Semester I8^i4 m>t
fünf und dreißig Gulden Bank'Valuta für j .dcAl-
t'e bcmcss.n . welche v°M I . Jul i I. I . o n , in d^-
t)!erol't!sten Acmn.-Casse cnrw.der a^en die hinaus-
geffcben.n Coupons od.r aeg>n classenmäß'g gcsta'm»
pelle zl).UlltUs>gen beHoden werden kann.

Um die diesifolis nothwiNdigcn Vorschreibu««-
gen gehörig vornehmen zu töluien, ll'clccn rom 17.
Juni diS einschl.esüg I 0 . Juni l. I . keine Äcci.n-
Ilmschreibungen oder Vo,ni"tungcn Ulid keine Cc«.
ponS> Beilegung vorgenommen.

Ilebiigens behält sicl) die Bank. Direction ror,
in der ersten Hälfte deö MonalS Iul« cme mit I.tz.
tem Juni l. I . abgeschlossene N.b.lsicht der sämmt-
lich.'« Crlragn.sse rcr Bank fm das erste Ecnicster
lü^ä öffentlich bekannt zu gcben.

W . e n am 30. Ma l 1844.
C a r l Freiherr v. Le d e r e r ,

Bank «Gouverneur.

Daniel Bcrlihnrd Frelhcir v. E ö k e l e s ,

Bank' Ti l ic lor .
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Klhweizensche Givgmasscnschafl.

' . E m Bul let in zur „ Hlaal '^e i lung der katholl'l

schen Schweif" vom 25. M a i einhält folgendes

KreiSschreiben, weicht der Vororc Luz.rn am 24 .

M a i an sämmtliche elbgenösstsche Stände erlassen hat:

»Luzern, den 24> M a i 184H. Hochgeachtete Harren,

Getreue, liebe Eidgenossen. Die Regierung des Can»

tons Waabt hat am 20. d. M . die Einberufung

einer außerordentlichen Tagsatzung verlangt, und die»

ses tBeg/hren ist von S>'tte der Alande Zürich,

Basel - Landschaft und T.'ssin unterfuhr worden. —

Obschon der eidgenössische Voror t beim gänzlichen

Abgang eines Begehrens der Regierung von W i l l i s

« in Einmischung ,n die «nnern Angelegenheiten je.

nes Cantons, gemäß Artikel I V des Bundes, Be^

denken tragen muß, jetzt, nachdem d,e Wiiksamkelt

»er verfossungsgrmäßen Behörden im Canton Wal»

lis wieder hergc-st.llt >st, d,e Angelegenheit dieses

Kantons <n der Tagsahung zur Berathung zu dr in .

gen, so sind wir dcnnoch nicht abgeneigt, UM «inen

n,Uitt Bew.'S unsers bundesbrüdcrlichen Entgegen»

ksmmcns zu geben, e,ne außerordentliche Tagsatzung

einzuberufen und derselben diejenigen staatsrechlll«

«hen Fragen zum Entscheid vorzulegen, über welche

,»«' jüngster Z.'lt zwischen dem eidgenössischen Vo ro r t

«nd einigen Ständen verschiedene Ansichten gewal»

»et haben. Der Voror t müßte sich indessen vorbehal»

l e n , üüer diese für die BunbcsverhältNlsse höchst

»Vichilg.n Fragen vorerst noch seine Bericht? und

Anlrage an c>ie Instructionsbehördcn gelangen zu

l^ss.-n. — Indem wir Euer Woh!g>borcn in der

'Anlage die dleßfalls am 23. d. M . an die Neg,e.

rung von Waadr ertheilte An two r t , wi t welcher die

an die Stände Zür ich, Bas.l» Landschaft und Tes-

sin erlassenen Nückäußerungen im Wesentlichen Über»

e inst 'MN'n, abschriftlich Mitthei len, wird der eibge»

«össische Voror t die dichfälligen Entschließungen, zu

welchen slch die Stände unt . r den setth.r eingitre»

renen veränderten UmständiN und be, der Nähe der

ordentlichen Tagsatzung veranlaßt finden könnten»

gewärtigen. — Gleichzeitig benutzt derselbe diesen

Anlaß, Hochd.eftlb.'N seiner vollkommenen Hochach,

lung zu versichern und sammt sich getreulich in den

Machtschuy des Allerhöchsten z" empfehlen. (Folgen

d«e Unlcrschvifien.)

Ferner enthält obgedachttS Bul le t in nachstehen,

des Schreiben vom 2>chl,lche>ß und Regierungsrath

des Cantons Luzcrn, als eidgenössischer Vo ro r t , an

d<n I t aa l s rach bcs Cantons Waadc: „ T i t . Durch

I h r geehrtes Hchieib.n v^m 20. d. M . , w.!ch<s

uns eist am 23. zugeko,n>n>l,, habet I h r u n s , >m

IiH.»nn d . i gloß.n N^tl)s des Cantons WaHdc, daS

Verlangen ciner außerordentlichen VcrsamMlUlig de?

Tagsahung ausgedruckt. —» I n d . m der eidgenössische

Voror t schon unterm 8. d. M . seme Absicht geält»

ßerc hat, d,e Tagsatzung zu versammeln, wenn d«

Gefahr sich virlangern sollte, wären wir UM so ge«

neigter, Eurem Verlangen uns zu fügen, wenn wi r

nicht voraussetzen müßten, daß die seither eingctre»

tenen Ereignisse Eure Memung geändert haben

könnten. — Es e>scheint einerseits gewiß, daß es

der Regierung von Wal l is gelui'gen ,st, die Wirk«

samkeit der gesetzlichen Behörden dlüch >hre eigenen

Kräfte zu handhaben und die ausgebrochene Empö-

rung niederzuhalten; und es ist nicht weniger ge-

wiß, daß diese Regierung durch ein schreiben, wel«

ches sie unrcrm 12. l . M . an Euch gerichtet, gegen

jcbe bewaffnete Intervent ion piocestnt hat.

Wenn, bei ber Ilngen'ißheic, in der wir sind, unge»

achiet deS veränderten Zustandes der D m g c , I h r

die unverzügliche Zusammlnderufung der Tagsatzung

verlanget, so h.ttcn wir Euch, T i t . , hierüber Euch

zu eikläicn und überzogt zu s .yn , daß wir nicht

säumen werden, Euch zu beweisen, wie sehr uns

daran l iegt, Euch Beweise unserer eidgenössisch.'»

Gesinnungen zu geben, w>e wir auch wünscht», mi t

tiefen Gesinnungen durch loyale M i th i l fe zur Her«

sicllung des Fr,edcns im Canton Wa l l i s Euch übers

einstimmen zu s.'hcn. Benachrichtigt von dem Auf-

gebot zweier Infantenebatai l lone und dem aufs

Picketstcllcn cineS dritten I l i fanter,ebatai l lons, einer

Compagnie Arti l lerie und emer Compagnie Scharf,

schütz.-»,, zweifeln wir Nlcht, T i t . , daß I h r Euch
nicht weigern werdet, wenn, was wenig Wahlschein?

lich, die Ereignisse im WaNis den Einmarsch dieser

Truppen inS Walliser Gebiet nothwendig machen

würden, dieselben unter das eidgenössische Comman-

do zu stellen. Empfanget, T t t . , die Vcrsiche,

rung ?c. (Folgen die Unterschriften.)

Endlich lesen wir in dem Bul let in zur S taa ts -

zeitung folgenden Ber icht , welchen der RegierungS--

rath von Bern dem Vororte unterm 24. eingesen-

det hat : »Die Verbindung.'N Mit Oberwall,s sind

„seit gestern wieder helgestellt. Der Courier vom

„ S n n v l o n ,st diesen Morgen angelangt. Eine prooi.-

„sorische Brücke wurde zwischen Rlddls und Ardon

»hergestellt, um diejenige zu eisctz-n, w.lche die Ul,c

^terwalliser im Rückzug verbrannt h^ben. Die Co-

„lonne der jungen Schweiz, wclchc auf Mart inach

„zurückgewichen war , und welch.- den Durchzug be»

„Tr lent nicht erzwingen konnte, h.,t sich zerstreut.

» ' ) l ' Joseph Va i l nann un° seine F r a u , welche ihm

„gefolgt war , konnten über den Hügel von Basme

„pass'len und haben sich nach Chamoumx begeben
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»und von da nach Genf; sie sind diesen Morgen
»,(23. Mai) , in VioiS angekommen."

»Gestern um 4 Uhr Nachmittags ist die Co.
«lonne der Oberwaliser, 2^l00 Mann stark, in Mar .
»tinach eingezogen. „ K e i n e U n o r d n u n g wurde
» b e g a n g e n ; d ie T r u p p e n stehen u^nter e i -
»ner sehr strengen M a n n s z u c h t . "

„Der Chef, Hr. von Kalbermatten, hat eine
„Proclamation erlassen, durch welche er die ElN»
„wohner zur Nuckk.hr einladet und ihnen den Schuh
„ihrer Personen und ihres E'genthumS zusichert. —
«Die Bevölkerung von Mart,nach fürchtete tie Iln»
„lirwalliser Bergb. wohner der allen Schweiz, fana»
»tische und siegestrunkene Lcute, aufs Aeußerste:
«d,e Alitllnfc der Oberwalliser war ihnen erwünscht,
»um den Excessen dieser Rasenden zuvorzukommen.
„Die Colonne Kalbermatten ,st Militärisch geleitet,
„sie ist mit LcbenSmitteln im Uebersiusse verschen.
„Der Voitrab >st h.ule um 10 llhr »n S t . Mau«
,,riz in guter Ordnung eingerückt."

» I m UnterwaUis wild die allgemeine Entwaff»
Ung, sowchl der Partei der lungern als der al°

»ten Schweiz vollzogen. Man w.iß »icch n,ch^, wic
„Man gegen die Fül)r.>r N^rmann, Ioi lS u. s. w.
„verfahren wiro. — Wir hoffen, deß man sie n»cht
»'»erfolgen werde.«

«Eine Batterie Aitillerie ist aufgeboten und
»liesen Morgen abmavschiit (von Lausanne) ; ihr
„gmg ein Bataillon voran, um die vler Compag»
»nien des Districts Aigle abzulösen, und zwar zu
^dem Zwecke, d l e B e v ö l k e r u n g dieser Ge«
»gcnd zu b e r u h i g e n , deren Aufregung durch
„die empörendsten Gerüchte über die Umhaien, wel»
„che d»e Oberwalllscr verübt haben sollten, hervor,
«gerufen »var, G e r ü c h t e , welche durchaus
„falsch w a r e n . "

Der Regierungsrath ren Bern setzt hmzu:
»Aus den darin enthaltenen Nachrichten, dcrcn
„Quelle alS eine durchaus zuverlässige bezeichnet
,wer)en muß, »st crsichclich, daß der Kampf lm
„Unterwallis nunmehr als beendigt betrachtet wer.
,den kann. Genehmigen Euer Hochwohlgeboren )c.

„ B e r n , dcn 24. Ma. 1U4^.

^Namens deS NegierungsratheS:
„Der Vicepräsident:

, C . N c u h a u s . "

(Oest. B.)
K ch w e v e n.

S t o c k h i m , den 17. Mai . Man will aus

iuverläss'gen Quellen wissen, daß d»e Eröffnung deS

N.'<ch?tages am 10. Jul i Stat t finden wird. Vor.

L^crn erhielt der zur Ucderrrichung ter Antworten

auf die dießseitlgcn röliiql. Nol,ficarionsschreibeN von
dem Kö'mge der Franzes» »«.»liel- abordnete Hr.
v. Bacurt (zum französisch.« G.sandt.n ,n Wa»
sylngton crnannl) s.ine Aud<i„z de> Hof»».

Durch rö'nig! Verordnung vom 30. v. M . slnd

die rechtlichen Beschwerden w>ecr Pc!<ze<' Erkennt»

Nisse für d,e Zukunft an d«e ordentlichen Hofgcrichte

verwiesen worden. ' (W. Z.)

K p l» n i e n.
D>e A l l g . Z e i t u n g meldet auS Madrid v. 17.

Mai Folgendes. Auch der ncapolitarnsche Gesandte wird
den Hof nach Barcelona begleiten. D<e häufigen
Bcsuche der Königinnen in den Casernen, unsern
B.dünkens wen'g geeignet das königliche Anseh.N zu
erhöhen, haben den Regimentern, die eben nicht
viel überflüssiges Geld besinn, bedeutende Unkosten
gemacht und nun auch Veranlassung zu einem trau-
rigen Brande gegeben, bei dem mehrere Soldaten
Schaden genommen. Dle Hilfsmittel der Regierung
sind ganzlich erschöpft. Dessenungeachtet vermehrt
Narvaez das Heer, weil er dadurch seine Etcllung
zu sichern glaubt. Nach meiner Aosicht täuscht er
sich; mehl- Verlas, ,st auf wenige, aber wohlgesinnte
und autbezahlte Truppen, alS auf v,ele die man
darben lassen muß. Das Heer ließ in Haltung und
Führung li'chts mehr zu wünschen übrig, seil man
eS aber, bei wachsendem Geldmangel, vermehrte,
dringt sich einem die traurige Bemerkung auf, daß
es sich nicht mehr in dem frühern trefflichen Zu?
stände befindet. Narvaez beabsichtigt die Bildung
von noch weitern sechs Bataillonen, die jedermann
für unnölhig hält. Sonst gibt das Ministerium kein
Lebenszeichen, ergreift keine Maßregel d,e seinen
Gang andeuten könnte. DaS mißfällt in einem
Lande, welches jeden Augenblick erinnert wird, wie
nöth'g ihm organische Gesetze thun, womit die Cor»
teS sich am wenigsten beschäftigt haben. Zum Cm»
pfang dcS türkischen Gesandten ist ein besonderer
Ccmmissär von hier abgesandt worden; auch wird
eine kostbare Wohnung für ihn in Bereitschaft ge.-
setzt. Sollte ihn wirklich, wie ein unglückliches Ge»
rücht sagt, ein mit sechs Frauen besetzter Harem
begleiten, so wirb der Tülle auf jeden günstigen
Empfang bei unscrn Damen im voraus verzichten

müss.n. (AUg. Z.)
O , - a V b r i t a n n l l n .

L o n d o n , 25. Mai . I n der gestrigen Sitzung

deS Unterhauses gab S i r I . G'aham auf Bcfiagen

die Erklärung ab, daß die Regierung entschlossrn sey,

Alles zu thun, waS in ihrer G«wa!t st^de, um dem

heimlichen HazaNipiele, das >n London leider in

sehr starkem Maße grassire und zum Theile Mittel»!
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falscher W m f c l und Roul . t tenlaf t ln betriebe», werde,

, in gänzliches Ziel zu s ^ e n ; d,e Polizei habe zu

dlesem Zwecke von »hm d»e geschärftesten We,sunken

erhalten, deren Erg.bti iß die neulich.' Heimsuchung

«,ncr bedeutenden Anzahl von Spielhöllen und dl«

Wegnahm« vieler falschen Spielgeräthschaften gewe.

sen sey. Auch zur Verhinderung der bisherigen Ha»

zardspiele an den Orten der Pferderennen werde er

kräftig einzuschreiten w'ssen. Der Minister zeigte zu-

gleich a n , daß er nächstens die Ernennung einer

Commission beantragen werde, welche über den Zu»

stand d»r Arbeitshäuser in I r l a n d Untersuchungen

anstellen und Bericht erstatten solle. — Der Kanz-

ler der Schatzkammer entgegnete auf eine Frage des

H r n . Labouchere, daß von dec Regierung d,e Er<

nchiung von Zolldepots in Manchester bloh versuchs«

weise gestattet worden, und daß sie nicht Wil lens

sey, fur jetzt diese Erlaubniß auch auf andere Städte

auszudehnen. S i r N . Peel zeigte a n , daß er

die B i l l wegen der Zuckerzölle am 3, Iun« vorbrin«

gen werde, und Herr V i l l ie rs v.rschob seinen A n -

trag wegen Aufhebung der Korngesetze vom 1 1 . auf

den 18. J u n i . _ Das Haus berieth sodann als

Subsidlenausschuß über die Voranschläge für die Co-

lonien und vermischten Ausgaben.

Dle unter dem Namen des jungen England

bekannte Fracrion der Torypartei hat ihre Grund-

satze und Refoimacionspläne in einer eben erschiene«

nen Schri f t »Coningsby oder die neue Generat ion"

offenbart. Es ist cm Roman , dessen Verfasser das

brannte Parlamentsmitgl ied, Herr I s rae l i , sich mi t

dem Helden des Buches «dentisicirt und über die

Lage Englands >n einem Gespräche mit emem rei-

chen, klugen und leidenschaftslosen Juden, Sidonic»,

„einem Lara Rothsch'ld,« folgende Sch,It>crung gibt,

welche zugleich 0>e Par tc l hinlänglich charakrerisirt:

„ W a S vermag uns zu helfen?« sagt Coningsby.

„ W a S mächtiger ,st als Gesetze und Verfassungen

und ohne was die besten Ges.tze und vortrefflich^ cn

Verfassungen e>n todter Buchstabe oder gar ein M lt<

t<! der Tyranne, seyn können: der Nationalch^ratter.

3t,cht ,n der zunehmenden Kraftlosigkeit der Ver<

fassung sehe ,ch Englands Gefahr , sondern in dem

Verfalle se,neS Charakters als einer bürgerlichen Ge.

sellschaft « „Und doch würde man unsere Zeit nicht

wohl eine verderbte nennen tonnen."

»Nicht eine politisch verderbte, allein eine Zeit so-

«ialer Auflösung, die in ihren Folgen we,t gefä'hr»

llcher, we,t viel umfassender ist. M a n kann eine

»erberbte Regierung und eine reine bürgerliche G >

sellschaft, man kann eine verderbte bürgerliche Ge-

sellschaft und cine Regierung haben. Waü würden

S i e vorziehen?" „Kem.s von i b i d e m , " antworte«

tet Coningöby, „,ch verlange e»n glaubenstreuet

V o l t und c>ne psiichcireue Rlgierun^.» . . . „Engla>'l>

sollte sich mehr um d,e bürgerllche Ges.llschaft a l t

UM die Regierung bekümmern. Der Mensch ist ge.

schaffen zum Verehren und zum G.horch.n. G ib t

man ihm nichts zum verehren, w i l l man ihm »nchc

befehlen, ss macht er sich ftlbst Gölter und findet

einen Führer >n seinen eigenen Leidenschaften.«

Die T i m e s , welche dem jungen England da<

W o r t redet, weil sie bcsond»'rs <iner Erörterung der

socialen Zustände des Landes, namentlich des Pau«?

Verismus, sich zugewandt hat und die hochtoryfti»

fchen Grundsätze der jungen Par te i m Bezug auf

Kirche und Aruiocratie ver t r i t t , bemerkt dazu: „ J a ,

eine Kirche, die in so viele Secten zerfällt, daß sie

kirchspielig, nicht katholisch is t , eme Aristocratis,

die Vorrechte besitzt, aber nicht anführt, cme Krone,

der man ihre Macht wie »hre Einkünfte geraubt

hat , ein Landvolk, das der Rubiikenphllofophie ei .

«er Cent ra l : Armencommiffion oder der cabellar,sch,'N

Ml lde der Ger»chlshöfe preisgegeben; em Fahr ig

stand, der dle Feudalrechte innig beneider und üb««

A l le , die von ihm abhängig sind, die Gewalt des

Capitals mit einem m neueren Z,'«len »m FeuvHe

lismuS unerhörten Druck ausübt: das sind die V<»

standtheile unserer bürgerl,ch<-n Gesellschaft, eine Lage

in der Bauern Heuschober in Brand stecken, Han».

weikSdurfche Charti i ien werden UNd Geistliche Auf-

wiegler spielen... England ist j.'tzt eine Sammlunz

von Seccen und Classen und Par te ien , d«e alle

gleich eigensüchtig, gleicy verblendet sinv. D«e Macht

des Monarchen, in dessen Person die Weisheit d «

Vorzeit st.ls den Führer des Volks anerkannte, ist"

p.rlorcn. D ie Allgemeinheit der Kirche, welche jeden

Stand umfaßte und allein Alle gleichstellte, ist durch

eine achtbare Anstalt verdrängt, kü!)l, gleichgültig

besorgt und anstandliebend, bestehend aus Priestern,

die Bücher über Algebra und griechische M^ci lk

schreiben, aber unfähig sind, der rohen Menge das

Gewissen zu rühren; e,n Landvolk, das der K>rch»

und d,,n Monarchen und der Aristokratie durch d>»

selbstmörderische Nachlässigkeit Aller entfremdet ist

und wechselweise den furchtbaren M a u ^ n droheildir

K.rker und den fmchibaren Tro'iwngen des Char«

lismus preisgegeben w>rt> ; daS sind die Bestand«

the.Ie unserer bürgerlichen G-'seUschaft.« I n solcher

Weise bekämpft d»e T i m e s , die dadurch zum O^po-

sitlonsblacc geworden lst, dle zetzig^ «onservat.ve Re»

g.erung und ihre Par te i .

Verleger: Ignaz 2llois Edler v. Kleinmayr.
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i'ctcc» detto v . J . ,«59 » «5«, , (in EM. ) 22c»
veclo deito d<tto . 2a , li>, CM.1 64

Wiener Ctadl-Vauco.-Obligatieu. zu » »^ !>(!t. 65 5^6
5:̂  . < Aeral.O.'inest.)

U^l!staliol,e„ t>er Stände . . . . . (C.M.) l S M .
v, Oesterreich uitter un0 /zu 2 ?^^ » " " —
»b 0cr ^n»s. vv» Vöh- l z u , , j , , . l 65 —
me». Mähre,». Scdle I zu ' l ^ t .» ^ — -^
sie», Eteyermarr, i t ä l ' l " ^ 5 l l , , ^ — —
ten. Nrai l , , Gc>rz und >zli»2^4 l _^ ^
leb 30. Obcrk. AmleS ^ )

A.ctitil der Bui'N'ciö ^iii^Ginunducr V^hn
j i , 200 fi. lH. M ^95 fi. »n E. Dt.

, ^ ^^____

... ^ l ? l l l n v r n Anzeige . ^
»,» h l» r Angekommenen und A d g e ^ l ^ e n .

Am 3, J u n i i»<4. ^ ^ " ^ '
Hr. David Victor Custn. Handelsmann, von

W^en „ach Tri lst,— Hr. von Tellan. k. R îsrl!n>>S'
ralh, samml. Frau Gemahlinn, von Wi.n nach Trieft.
— Hr. (5acl Oust Wenzcl, Ännsprolololianl und k.
sllchs. Notar, von Wicn nach Triest. — H^. P,ter
Ämblcsich, k. e, Lcllo-CoUcctai'l, s<,mmc iochler
Anna. von Kl.igenfiill n.ich Tli 'st. — Hr. Bacon
von ÜrküII, Estläod,scher Edelmann, von Wien nach
Tliest. — Hr. G.org Heinrich Busse, Maler, von
Trieft Nüch Wie». — Hr. Leopold Stcol'maytr, Vcr-
holder, von Triest liach Wicn. — 5 )̂l, Adrlph
Sadevpokh. von Tr'tst nach Wien. — Frau Rosalia
Wilnmer. von 2liest „ach Wien. — Hr. Iohaon
Welue», Küilstler, von Trieft nach Wien. — Hr. Te«
dar von ^schirs?y, Privat, von Tlilst nach Wicn.—
Hr. Maxiniil-an von Purketth. k. k. pens. Haupt-
maim, '̂on ^tl.igenfuil nach Trieft,

Am h. Hr, Moriz Carl Glück. Handelsmann,
van Erah n̂ ch Tr!e,1. — Frau Rosa Pollzer, HauZ.
desiLeregallmn, ven Gray nachTriest. ^- Hs- Etuard
Lcilner, l . (5ontlollor ieS k. k. ^'andesmünzprodicr.,
Gold - uno Silber .- (^ilUöslttlae «. Pon.irungs und
Messing-^clschieißaincfs in Gratz. sttMMt Frau Ge-
mahlinn, von Glci^ »ach Trieft -^ Hr Micha«!
Niants. VandelSinan» , von Wien nach Trieft, —
Hr, (5<ijet.in Vianco. Acsihss. von W'cn nach Trieft.
» . Hr. Mas, Slipp.nuschilsch, HattülungscommiS,
«ach Marblirg. - Hr. Ruoolp!) I o h . Nalchli. Kauf-
ylann, von Trieft n,,ch Wien. — Hr Joseph Lust-
kandel. Handllli'gsagou. n.ich Unburst. — Hr. N.
Vh'l ipp. k. k. ftudclnial Cecreiar. von Tci.st n ĉh
Tntst. — Hr, Adolph Achil lsl) l i igg. k k. Crimi
„ l . A c t u a r , sammt Gattinn Julie, vo» Trieft nach
Hlag»nfllrt, — Hr. Schaüdrovich. k k Odcll,entenant,
V«n Temeswar nach Italien. -> Hr. Johann Hübsch,
tzaffaossizier, ven Pciona nach Fünfkilcheii. —
Hr. Georg Ca''pari, k. k Oberlinlleinmt, von G5rz
nnch Töplitz. _„ §r. Gräfinn Wilhelm,»» v. Lic^lcn»

(Z. ?alb. Zcuui's v. 8. I uu i 18^ . )

bevq, k. k. Hauplmannsgemahllnn, von Trieft nach
Rokilsch. — Hr Ritter Ooltharl, von Pl«Pparl, f . ,
l . Ratlie.^rolocoiiist, von Triest nach Wien. —
Hr. Joseph Nak. Handelsmann, nach MarburK.,^'
— Hr. Ferdinand Pukaczes , Nechnunqsoffizial.
sammt Frau Gemahlinn, »on W!,n nach Mailand. —
F»au Josephine HaaSsield. Kreis Ing'Niellrel'Galtinn,
von Gratz inich Ndelsb»rg, — Hr Joseph Friedrich
Ntni.er v,n Osteriticher, k. dänisch General Co»-
sul fammt Frau Gemaklinn. von Tli,st noch Kl'qeN«
furl. — Hr. Simon Lölvy, Handlnngsgeschäflsführer»
von Wicl, nach Triest.— Fr Umalie Lang, k. t' priv.
Großha'i'dl. Gemahl!»». vo>, Wien nach driest. —
Hr Anton Zweyer. Handelsmann, von ')lgsam nach
Kl«indurg. — Hr Hub«cl tl'Hcur, Hanüelsman!,,
von Wien nach Triest, ._ Hr. ^eonhard Gechler,
H«ntelsmann, von N>«n nacl> Tr>cst

')!>n 5, Hr. ^^dislaus?llb,en»sy. russ GulSbesiher,
von Tr«»st nach Wien.— Hr.üadislauS Vr»low6fp, v. n
Llilst nach Wien, — Hr. Ignoz von Clechooevs y,
Titli larraih, von 5ri»ft >'i»ch Wien — Hr. Paul Pi n̂
covick, von ^riesl nach Wie». — Hr. Ioliann Pl«nc^.
vich Privat. vi?„ Tri.ft nach W>,l, — Hr, M^lldauS
Kraftnig, ^iealilälenbesih» r, n.ich 5l,»st. — Hr, Silst-
fr,«d Hirschl.r, HandlnngScolnmig, von Pesth »ach
Trieft ___ Hr. Heinrich Senn g, Handelsmann, roll
Icssenitz nach Tricst. — Hr. Edllard Georg Brentano,
Handll')mam, > von Triest na1i Triist. — Hr. Hein-
rich Fonda, 0and.l5ma„n. von Trieft nach Tri,st. ^ ,
Hr. Vito de Nomita. Besitzer, von Tiirst nach Wien^

Am 6. Fr. Theresia Codecas«, Malersgattin^,
von Trieft nach Gra^, — Vr. Dr. Waltner, Phy-
siker zu Fllobach. von Trieft nach Eilii. — HrFriet»
rich Hauenbichler, k. t, Gubernial - <3,crelär. sammt
Frau Gemakilin,. von Trieft nach St . Peter. —
Hr. Fri.drich Müller, k. siebend Hefsccr,lä,'. sammt
F.imilie, von Gratz nach Trieft. — Hr. Samuel
Hirsch, b.,nd,l6mann, vo» Gratz nach Klagenfuil.
— H , Bar. Leopold von Ert . l . k, k. illbiürler R,.-
gierungSrath. von Grah nach Venedig. — Hr. Franz
Zeil tr , acab. Maler. von Wlen nach Triest. —
Fr. Clementine Freiinn von Buffa Caftellallo. k, e.
Rtgi«ru>igsraths'Gemahlinn. vo>, Wien nach Tritt?.
- . Hr. Joseph Golscher. GlaSfal,liksi«bab,r, vor»
Süßenheim nach Trieft. — Hr. ElislUs Ritlmeptr,
Großhändler, von Wicn nach Iriest.

^7crteichmß ver h ier ^e r f t o rbeuen .

» ^»»»^ ,̂ - -, >. , ,
Hc'lr ÄNdreäS Ianeschilsch, a,w?sener Gerrezv-

l)a'>idler und H.,uSd<sil^er, c»>l 8i, I n l i r e , in d^r
Stad t N r ^07, an der Ablagelun«, d<s Gichlf loffci
auf daS G h i r n . — Frau Annci 'Gkof^ k. k. Rech.
nl lngs. Nachs G ut l t tn , alt 57 Jahre , in der S :ad t
N r . äU2, an dec Lttngensuch^ — Thomas B t z l l ^
S l rä ' f t i "g . alt 25 I>>hre, am KastrÜdilge Nr^ b'?7
«n, stlöfen Schlagsil^. '
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^ !b tN 5 l . Ursula Ukanj, qew's'Nl Köchinn, alt
<>» Jähre, i,, der K<ipu»i»sr Vorstadt Nr. 9, an d»r
Vrustwasselsucht. — Dem Herr» Georg Kosak. Fleck»
sieber und Hausbtsiker, sein Kind Amalia. alt 2
I a h e . in d,r S l . P,tcrs - Vorstadt Nr /,5, a,,
Heb<lsetzung deS Hra«khe>lSstoff.s auf das GehilN.

ven ». J u n i « ?IndrenS Hribar. Tl'glöhncr,
, «̂ t /»5 Jahre, im Civil-Spilal Nr. l , ail der l!u»r

gensuchr. — Katharina Bukowitz. Institulsarme,
„ l l 3ü Iahst, in bcr Kapuziner - Vorstadt Nr. l 2 ,
«n der Blustwassersuchl.

Den 2. Dem Issdor H^nisch, Kapprlmacker,
s,in Kind Johann, alt 5 Monate, in der Sladl
Nr . ll»ö. an Fraisen. — Dem Hrn. Anion Dri-
naistisch, befugten Krämer ,,us Croacie», s,in Kind

Anlonia. alt l6 T«qe. in b»r S t . P<l«rs.V«stalt
Nr. 128, an natürlichen Vlaltern.

Den ). Oeiu Joseph Hutzler, W i r t h , seift
Kind Maria, alr 5 Mon.ue, in der Gnid,scha - Vor-
stadl Nr. ^,^, am Slick^liß, — Johann Wolouz.
entlaffener Soldat, alt 22 Jahre, im E i v i l ' S p i l a l
Nr. >, an der Gth!r»,rweichllng,

Dc„ '<. Dem Paul Weld'tsch. AliNeger. f ^
Kind P.uil . alt 2 Jahr« und 5 Monate, m der
Sladt Nr. ,87, an natürlichen Vl., l l , lN.

D<n 5. Dem Johann Scheleßnik. Schneider,
sei» Hlind FlaNj, l̂ lt ä Jahre. ,n d,r Sc. Peltr«»
Vorsta t Nr. 90, an einer lprustfchußlvuno», und
wurde gerichtlich beschaut.

A n m e r k u n g I n , Monat» Mai 13^il ssnb <«
Ptl'sonen gestorben.

Z. 868. (1)

Wegen dem Rcchnungs'slbichlusse fur den 1. Semester IL^lä
werden beider Sparcasse vom R. biseiuschlüssig 1 4 . J u l i
» 8 4 4 weder Einlagen angenommen, noch Rnckzahlnngen ge-
leiste l.

Zugleich wird bemerkt, daß vom 15. Jul i l. F. angefangen/
und fernerhin die Amlstaqe für Empfange und Zahlungsleistuns
aen auf M o n t a g , M i t t w o c h und Samstag von R » bis R 3
UHr Vormittags festgesetzt sind.

Von der kcain. Gparcasse Laibach am 3. Juni 1N1H.

Z 873. (1) ^ ^ . .

Esterhazy - Lose - Alfecuranz.
Gegen ^0 kr. C. M. Prämie versichere ich jedes Esterhazv-Los dkv

Ar t , das;, wenn selbes am 15. Juni 1 tM nut dem kleinsten Gewinn von
,50fi. gezogen werden sollte, ich es geacn ein anderes, mcht gezogenes
Los ohne irgend einer Nachzahlung umtausche. x

Johann Gv. Wutscher, H
, Handelsmann in llaidach. "H

' Literarische Anzeigen.
z. 56a. ( l !
Bei a . I . I l » O L l l l N , Buchhändler in La!«
dach, ist zu haben, so wie auch dei Sigmund in Kla«

genfurt ul,d Fnvargcr in Trieft:

Unterricht für Liebhader
derKanarienvogel,

N'l« ziesclden zum Nuyen und Verqnügcu in und
außel der Hecke am »weckmähigsten behandelt
n«d«k müssen, stedsi U Teilung, d'c N^chugal'

l»n, — Roththlchen, — Vuchfinttn, — Vl ie^
liye, >» Hänftinge, — Zeisige, — Dompfaffen,

Umsein, — und Slaarc zu sangen, zu zäbmek.
zu unterlichten, zu warten und zu pstegen. 2«e
Ne,b. Auft. 26 tr.

(Für jeden Haushalt nützlich:)

Färbebuch für Haushaltungen
oocr gründliche Anleitung: Wolle, — Seide, . . .
Baumwolle u»,d Leinen in allen 6oul«u»en schön
«nL daue,l)aft zu färben. — 3 " »Uo Färbe. R»»

ctpten bestehend. —
Von L Z. O t h » " . — Preis 40 »r.



3. 833. ft)

Smßltg M 15° ditscs Momls
erfolgt die Uiehung

d e r d e m V e r l o s u n q s - P l a n e f ü r d i e

besonders retch ausgestattete

enthaltend die ungewöhnlich namhafte Anzahl von

^ ^ ^ ^ 3 ^ ^ Treffern im Gesammt - Betrage von Gulden W- W . I / 3 / ^ / ^ < ^ ^ ^ ^
«Ẑ FG H VR/ das ist eine halbe 2 tzD^MH^ff^^H^A^P

bloß im baren Gelde
b e i g e g e b e n e n , undin demselben ve rze ichne ten KßZft Smck fürstlick Esterhazy'schcn Lose, worauf das qefertigte k. k.

priv. GroßdanvlunZshaus seine werthen Geschäftsftnlnde nuo das verehrte Pubilcum aufmerksam macht.
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Bei dieser großen Realitäten-Gold- und Silber-Lotterie
sind die Gewilinste vertheilt in 2 O große« Treffern von Guloe.i:

Z00,000 — Ä0,000 — 13,000 — 7000 — 6000 — 5000 —
5000 — /«600 — 4000 — 5600 — 2Ü00 — 2000 — 3000 —

1300 — und 6 5 1000, H^B'
und in 3 <8 ^ ̂  ^7 ^ Nebentrcffen von 4-5—-̂

> Gulpen/l00 — 3 0 0 - 335 - 3 0 0 — 150 — 135 — 1 1 5 Us. W.
Das Los kostet nur 4 ft C M. - Auf H Lose wird ein Silber-Gratis-

kos, welches Mindestens einen kais. Oesterr. Silber-Thaler oder H fi. W. W
sicher gewinnt, unentgeltlich aufgegeben.

Abnehmer von RtzVtt Loftn erdalten 3<> Silber Gratis cyewinnst-^ose,
und noch als Provision 4<^old-^prämiett Hiose, mit einem sicheren Gewinne
vo». mindestens 4 Stück kais. Ducaten in Gold , uncntgelrllch.

Wien am i. Juni 1644.

k t. pllv. Großhändl.l-,
K.nntncvstrasie Nr. lO'^9. im elstsu ^toct

Lose dieser großen Lotterie sind in Laibach bei den Herren ^/«<,,/«H^/„>H
H5 ZlZ l««n, u»w in den meisten soliden Handlungen zu haben.

Z. 793. (3)
Bei Hlazssi/sLLL UA^ lwe . Z ' , a«<tt s^ t^OF«l>. n Wien

tlscheint und witd de» FHf,««V F^eIFe« t). F i l ^ i I l IF laz f I ' , Buchhändler in Laibach,
Pränumera cio n angenommen:

ErzJier-zoa Carl von Oesterreich,
besch i lder t

Eduard Duller,

i l lustr ivt

I- N. P."Geiaer.
Wie der ProspecluS, lvelchcr zugleich als Probe der äußern ?luöstaltung g i l t , näher besag«, ist

das aanzc W'-rk auf 20 Liefelungel, mit "i-ca 200 Abdilt'ui^c,» d^cch^et.

Der Pränmnorntionspreis für die Lieferung ist
3» t r . G.M.

W i r enthalten uns m Betreff dieses lllUesl,chmc,iu jeder wcilevn Animvlehlul ig, u»,d crkläl/n
Hits Xu», dah unser qa"zes Bemühen 5al)in gccichtct styn wird, dicscK Wert so dulchzusühren un>
zu vollenten, daß es in jeglicher Beziehung s<i»cS Helden rvürtig scy.

So»re!t eö die lahlreichen INustralioxen »nöglich u^achcn, werdei, di« «mzelneu Licf.'rungen i»»
tlj<^c« ?,wischenräumen einallder folgt«.
Z. d6l . (1)
8ieu erschienen ist und bei G e o r g L e r c h e r ,

Buchhändler in Laidach, zu habt«:

Stahlsticliwerk mit 3 Prämien!

ffll'SfflllTOlSlIiJIHR.
in i2 Heften mit l6 Vtahlsiichcn nel̂ st Text.

Glstes Hcft. Preis 20 sr. E,lhallel,d:
Die Karavanc (Titelbild.) KöniqOttol _Akro.

polis. — Gine Tigerjagd in Oftindlen.
<z««tl» werden qleick mtt dem ersten Hcftc als

erste Prämie gegeben:

Illustrationen zur bidlischenGeschichte. 15g.
5 schö"e Stahl>1iche nebst Texl :

6hristus zu Im'i'aens. — I o M " . — Dcr GlnzyH
ii> die Älche.

Payee's Unioeisllln wird in gelä.'l,rtes Au<.
w^h! mlt Ansl l tei, der schönsten Gegeben, <2tädle,
und Baudcnkmalc. mit Portraits ans^elchneter
Pcr onen, voltsthümlicher Scenen u»d Gcnscbtt-
dcr>l abwechseln und soi'ach für alle Stande de/,
angenehmsten Genuß »er U<,<erh"ltl>n^ « ^ An-
schaullng gewähse». Die drei Prämien rvero.'n
mit tem elsie», sechKeen und llrölften Hefte aus«
gegeben und haben ven W l l l h von > Friedrichsd'os.

Londsn und Leipzig. B r a i n H Payne.


